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Kurzfassung

Am südöstlichen Ortsrand des Gemeindegebietes Hof am Leithaberge (KG Hof am Leithagebirge), dem
sogenannten Gipfelberg, befindet sich eine ausgedehnte Trockenrasenlandschaft. Mit einem Ausmaß
von rund 12 ha handelt es sich um den größten Trockenrasen im niederösterreichischen Teil des Leit-
hagebirges. Dieses für die Landschaft bedeutende, prägende und weithin sichtbare Gebiet beherbergt
die FFH-Lebensraumtypen 6210 Naturnahe Kalk-Trockenrasen und deren Verbuschungsstadien und
den prioritären Lebensraumtyp 6240* Subpannonische Steppen-Trockenrasen sowie eine Vielzahl an
gefährdeten Tier- und Pflanzenarten wie die FFH-Arten 4104 Himanthoglossum adriaticum oder 2093
Pulsatilla grandis.

Es handelt sich hier um eine ehemalige Hutweide, welche bis in die 1950er Jahre u.a. mit Ziegen,
Schweinen und Schafen beweidet wurde. Nach Beendigung der Weidewirtschaft wurden die unwegsa-
men rd. 6,5 ha großen Bereiche für längere Zeit aus der Nutzung genommen. Verbrachung und Verbu-
schung (Rose, Weißdorn, Hartriegel) waren die Folge, so dass der Charakter der artenreichen Trocken-
rasen über weite Teile des Gipfelberges verloren zu gehen drohte.

Aufgrund dieser Gefährdungssituation und im Interesse der Gemeinde wurde im Rahmen des gegen-
ständlichen Projektes ein Managementkonzept für eine naturschutzkonforme Pflege bzw. Bewirtschaf-
tung auf Basis einer Vegetationskartierung für die Bereiche abseits der landwirtschaftlich genutzten
Flächen erstellt. Diese Arbeit lieferte die fachlich fundierte Grundlage für ein naturschutzkonformes Pfle-
geregime in Form von Mahd bzw. Beweidung. Trotz intensiver Bemühungen und vielversprechender
Ansätze gelang die Etablierung einer Beweidung nicht. Alternativ dazu kamen Entbuschung und Mahd
als Trockenrasen-sichernde Maßnahmen zum Einsatz. Sowohl die Gemeinde Hof am Leithaberge als
auch beauftragte Landschaftspflegedienstleister waren mit der Durchführung der Maßnahmen betraut.
Ein fachlich begleiteter Pflegeeinsatz mit Freiwilligen rundete das Management ab und bot die Gele-
genheit, ergänzend zu Fachexkursionen entlang des im Rahmen eines parallel laufenden LEADER-
projektes errichteten Naturlehrpfades, Bewusstsein über den naturschutzfachlichen Wert des Gebietes
und über die Bedeutung von Biodiversität Bewusstsein zu schaffen.
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1. Einleitung

1.1. Ausgangslage

Am südöstlichen Ortsrand des Gemeindegebietes Hof am Leithaberge (KG Hof am Leithagebirge), dem
sogenannten Gipfelberg, befindet sich eine rund 12 ha große Trockenrasenlandschaft. Dabei handelt
es sich um den größten Trockenrasen im niederösterreichischen Teil des Leithagebirges. Dieses für die
Landschaft bedeutende, prägende und weithin sichtbare Gebiet beherbergt die FFH-Lebensraumtypen
6210 Naturnahe Kalk-Trockenrasen und deren Verbuschungsstadien und 6240* Subpannonische Step-
pen-Trockenrasen sowie eine Vielzahl an gefährdeten Tier- und Pflanzenarten wie die FFH-Arten 4104
Himanthoglossum adriaticum oder 2093 Pulsatilla grandis (Sauberer 2001).

Es handelt sich hier um eine ehemalige Hutweide, welche bis in die 1950er Jahre als Weideland für
Ziegen, Schweine und Schafe genutzt wurde. Auf Teilen der Hutweide wurde Ackerbau (Hafer, Roggen)
betrieben. Nachdem die Beweidung eingestellt wurde, nutzte man den frischen Aufwuchs für Heuge-
winnung. Danach diente das Abbrennen der Vegetation als Pflegemaßnahme. Dies wurde schließlich
verboten (Bundesluftreinhaltegesetz 2002). Diese unterschiedlichen Nutzungsformen in der Vergan-
genheit haben die Landschaft offengehalten und vielen Pflanzen und Tierarten der Trockenrasengesell-
schaft Lebensraum geboten.

Nach Beendigung der Weidewirtschaft fielen weite Teile des Trockenrasens am Gipfelberg brach. Nur
die flacheren Bereiche konnten maschinell mit dem Traktor gemäht werden. Im restlichen, ca. 6,5 ha
großen, unwegsamen und abfallenden Gelände fand längere Zeit kein Management statt. Verbrachung
und Verbuschung (Rose, Weißdorn, Hartriegel) waren die Folge, so dass der Charakter der artenrei-
chen Trockenrasen verloren zu gehen drohte.

Aufgrund dieser Gefährdungssituation und im Interesse der Gemeinde sollte im Rahmen des gegen-
ständlichen Projektes ein naturschutzkonformes Managementkonzept auf Basis einer Vegetationskar-
tierung für die Bereiche abseits der landwirtschaftlich genutzten Flächen erstellt werden.

Darauf aufbauend wurden unter fachlicher Begleitung Erhaltungsmaßnahmen in Form von Mahd und/o-
der Beweidung gesetzt. Zugleich sollte dem Aspekt der Bewusstseinsbildung ein besonderes Augen-
merk geschenkt werden. Fachvorträge bzw. Fachexkursionen zur Vermittlung der Naturschätze vor der
Haustür und der Biodiversität im Allgemeinen sollte daher die Ortsbevölkerung angeboten werden. Die
Einbeziehung Freiwilliger in die Flächenpflege sollte gleichermaßen der Erhaltung der Trockenrasen
wie auch der Sensibilisierung für die Besonderheit und Vielfalt dieses Standortes dienen.

Diese Tätigkeiten sollten als Ergänzung und inhaltlich abgestimmt mit dem parallel laufenden LEADER-
Projekt zur Errichtung des „Naturlehrpfades Hof“ (Leaderregion Römerland Carnuntum) erfolgen.
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1.2. Zielsetzung und Aufgabenstellung

Mit dem gegenständlichen Projekt sollten folgende naturschutzfachlichen Beiträge geleistet
werden:

- Durch geeignete Managementmaßnahmen soll der Erhaltungszustand von 6,5 ha Trockenrasen-
gesellschaften am Gipfelberg in der Gemeinde Hof am Leithaberge verbessert werden und somit
ein Beitrag zum Erhalt bzw. zur Wiederherstellung der Lebensraumtypen 6210 Naturnahe Kalk-
(Halb-)Trockenrasen und ihrer Verbuschungsstadien und 6240* Subpannonische Steppen-Tro-
ckenrasen sowie der damit assoziierten FFH-Anhang II-Arten 4104 Himantoglossum adriaticum und
2093 Pulsatilla grandis geleistet werden.

- Damit einher gehen Erhalt, Verbesserung und Entwicklung einer naturschutzfachlich wertvollen Kul-
turlandschaft sowie des Landschaftsbildes.

- Im Rahmen von Freiwilligen-Pflegeeinsätzen, einem Fachvortrag und einer Exkursion soll Bewusst-
seins für Ziele des Naturschutzes geschaffen werden.

Folgende Arbeitspakete wurden zur Zielerreichung formuliert:

AP1: Grundlagenerhebung und Managementkonzept für 6,5 ha Trockenrasen

AP2: Umsetzung des Managementkonzeptes

AP3: Bewusstseinsbildungsmaßnahmen

AP4: Fachliche Begleitung bei der Umsetzung des Managementplans

1.3. Projektgebiet

Das Projektgebiet umfasst den am südöstlichen Ortsrand des Gemeindegebietes Hof am Leithaberge
(KG Hof am Leithagebirge) gelegenen, sogenannten Gipfelberg (Abb. 1). Es handelt sich um eine aus-
gedehnte Trockenrasenlandschaft im Ausmaß von rund 12 ha und damit um den größten Trockenrasen
im niederösterreichischen Teil des Leithagebirges. Dieses für die Landschaft bedeutende, prägende
und weithin sichtbare Gebiet beherbergt die FFH-Lebensraumtypen 6210 Naturnahe Kalk-Trockenra-
sen und deren Verbuschungsstadien und 6240* Subpannonische Steppen-Trockenrasen sowie eine
Vielzahl an gefährdeten Tier- und Pflanzenarten.

Von den Maßnahmen betroffene Grundstücke sind: 2720/11, 2720/31 und 2937/2 (KG-Nummer: 5010)
(Abb. 1).
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Abb. 1: Der Gipfelberg (rote Abgrenzung) mit drei Grundstücken im Eigentum der Gemeinde und der Agrar-
gemeinschaft Hof am Leithaberge. Quelle: Land Niederösterreich (NÖ Atlas), bearbeitet
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2. Tätigkeiten, Material und Methoden, Ergebnisse

2.1. Projektvorbereitung

In einer wissenschaftlichen Untersuchung im Jahr 2001 wurden insgesamt 50 verschiedene Trocken-
rasen in Ostösterreich untersucht (Sauberer 2001). Eine Erhebungsfläche (ca. 10 x 10 m) lag im Zent-
rum des großen „Hofer Trockenrasens“, auf der 235 verschiedene Pflanzen- und Tierarten beobachtet
werden konnten. Darunter befinden sich etwa 13 verschiedene Schmetterlingsarten und 45 Blütenpflan-
zenarten. Von diesen 45 Pflanzenarten stehen 15 auf den Roten Listen gefährdeter Pflanzen Öster-
reichs (Niklfeld 1999), darunter die europaweit nach der FFH-Richtlinie, Anhang II, geschützten Arten
4104 Himantoglossum adriaticum oder 2093 Pulsatilla grandis, worin der besondere Wert des Gebietes
begründet ist.

Am 15. Juli 2015 fand die erste Begehung des Trockenrasengebietes mit VertreterInnen der Gemeinde
Hof am Leithaberge und einer Reihe von FachexpertInnen statt (Abb. 2), bei der evident wurde, dass
aufgrund der zunehmenden Verbuschung des Bereiches außerhalb der landwirtschaftlich genutzten
Fläche am Gipfelberg Handlungsbedarf besteht und dass für ca. 6,5 ha Trockenrasenfläche ein ökolo-
gisches Pflegekonzept auf Basis einer Vegetationskartierung erarbeitet werden sollte.

Bei einem Beratungsgespräch im Zuge einer weiteren Begehung der Hutweide am 21.10.2016 stellte
ein Tierhaltungsberater der Landwirtschaftskammer Burgenland fest, dass sich die Flächen für die Som-
merbeweidung ohne Zufütterung (keine Winterbeweidung!) eignen würden. Vorzugsweise sollen Exten-
sivrassen von Rind, Schaf und Ziege zum Einsatz kommen. Um Anregungen für ein zukünftiges Ge-
bietsmanagement in Hof zu bekommen, besichtigte die Arbeitsgruppe Am 4.3.2017 das erfolgreiche
Beweidungsprojekt in Lindabrunn (Abb. 4). Am 2.8.2017 startete schließlich das gegenständliche Pro-
jekt in Hof am Leithaberge.

Abb. 2: Begehung des Trockenrasens am 15. Juli 2015 mit Rupert Stingl, Karoline Gumpinger
und Norbert Sauberer
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Abb. 3: Ing. Johannes Gstöhl (Landwirtschaftskammer Burgenland) und DI Claudia Winkovitsch, Begehung der
Hutweide

Abb. 4: Besichtigung des erfolgreichen Beweidungsprojektes in Linadabrunn durch die Arbeitsgruppe Hof am
Leithaberge am 4.3.2017
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2.2. Grundlagenerhebung und Managementkonzept für 6,5 ha Trockenrasen

2.2.1. Methodik

Als Basis für ein Managementkonzept wurde eine vegetationskundliche Erhebung durch Dr. Norbert
Sauberer, VINCA – Institut für Naturschutzforschung und Ökologie, durchgeführt. Dazu wurden an drei
Terminen (10. September 2017, 6. Mai 2018 und 15. Juli 2018) Flora und Vegetation am Gipfelberg
erhoben. Dabei wurden die Flächen im Eigentum der Marktgemeinde Hof und der Agrargemeinschaft
Hof getrennt erhoben. Besonders sensible Bereiche als auch Bereiche mit einem intensiveren Pflege-
bedarf wurden ebenso kartographisch erfasst wie die Lage FFH-relevanter Lebensräume.

2.2.2. Ergebnis

Der Gipfelberg erweist sich als sehr heterogen mit flachgründigen Hangbereichen und mit humoseren
Kuppen und Rinnenbereichen. Es gibt sowohl verbuschte als auch weitgehend gehölzarme Bereiche.
Entsprechend dieser kleinräumigen Unterschiede wurde der Gipfelberg in zwölf Teilflächen unterglie-
dert und für jede dieser Teilflächen konkrete Managementempfehlungen abgegeben (Abb. 5).

Insgesamt konnte im Zuge der vegetationskundlich-floristischen Erhebungen 304 Farn- und Blüten-
pflanzenarten erfasst werden, davon gelten 47 Arten als in Österreich gefährdet (Niklfeld 1999) und 12
weitere als im Pannonikum selten und gefährdet. Drei verschiedene Typen von Trockenrasenlebens-
räumen (Abb. 6) nach der Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie konnten gefunden werden: Naturnahe Kalk-
Trockenrasen und deren Verbuschungsstadien (6210), Lückiges pannonisches Grasland (Stipo-
Festucetalia pallentis) (6190) und Subpannonische Steppen-Trockenrasen (6240*). Letztgenannter Typ
ist nach der FFH-Richtlinie als proritärer Lebensraum eingestuft, der vom Verschwinden bedroht ist und
für den die Europäische Union eine besondere Verantwortung für dessen Erhaltung trägt.

Erhebungsergebnisse und Managementplan sind in dem gesonderten Bericht „Managementplan Tro-
ckenrasen am Gipfelberg in der Gemeinde Hof am Leithaberge“ (Sauberer 2018) zusammengefasst.
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Abb. 5: Lage und Abgrenzung der Teilflächen für den Managementplan Gipfelberg. Quelle des
Hintergrundbilds: www.geoland.at

Abb. 6: Blick in den Pflanzenbestand des Trockenrasens am Gipfelberg in Hof am Leithaberge,
Foto © Claudia Winkovitsch
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2.3. Umsetzung des Managementkonzeptes - Pflege

2.3.1. Beweidung

Zielsetzung war ursprünglich, die unwegsamen Bereiche über temporäre Beweidung zu pflegen. 2017
fanden Gespräche mit ortsansässigen Landwirten statt, ob sie eine Beweidung am Gipfelberg realisie-
ren könnten. Zunächst zeigten sich diese sehr interessiert, sahen jedoch den Aufwand nicht ausrei-
chend finanziell abgedeckt und verloren schließlich das Interesse. Daraufhin folgten im Frühjahr 2018
Gespräche und Begehungen mit acht SchafhalterInnen aus der näheren Umgebung. Die Suche nach
SchäferInnen gestaltete sich äußerst schwierig. Hinderlich war die zeitintensive Betreuung der Tiere
sowie die Wasserversorgung und das regelmäßige Umsetzen der mobilen Weidezäune. Darüber hinaus
hatten die meisten potentiellen SchäferInnen die Befürchtung, dass freilaufende Hunde die Herde in
Panik versetzen könnten und dadurch ein Ausbrechen der Tiere wahrscheinlich wäre. So musste von
der Möglichkeit einer Beweidung Abstand genommen und durch Mahd und Entbuschungsmaßnahmen
unter fachlicher Anleitung ersetzt werden.

2.3.2. Erhaltungsmaßnahmen durch maschinelle Entbuschung

Folgende Teilflächen wurden aufgrund des Gehölzaufkommens maschinell entbuscht:

Teilfläche 6: Der Randbereich zu den Hausgärten hin ist größtenteils stark anthropogen überprägt. Ab-
lagerungen von Grünschnitt aus den Gärten u.a. haben zu einem starken Nährstoffeintrag und einer
deutlichen Ruderalisierung geführt. Nach wie vor wird dort teils regelmäßig gemäht und so als erweiter-
ter Gartenbereich genutzt. Im Zuge des Projektes wurde der deponierte Grünschnitt entfernt. Die Fläche
wurde und wird regelmäßig mit dem von der Gemeinde angeschafften Mulchgerät eingekürzt.

Teilfläche 10: Im September 2017 wurden aufkommende Büsche, überwiegend Brombeere, seitens der
Agrargemeinschaft Hof/Lbg. mittels Häcksler und auf eigene Kosten entfernt (7).
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Abb. 7: Gehäckselte Teilfläche 10 (Auf-
nahmen am 10.09.2017 – © Sauberer N.)
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Im Frühjahr 2018 und 2019 wurden auf den Teilbereichen 2, 3, 6 und 10 am nördlichen und nordöstli-
chen Rand der Hutweide aufkommende Büsche, wie z.B. Weißdorn, Schlehdorn, Heckenrose, Brom-
beere etc. vor Vegetationsbeginn durch einen Landschaftspflegedienstleister mit einem Forstmulchge-
rät entfernt.

Abb. 8: Vor den Pflegemaßnah-
men im Jahr 2017 (Aufnahme
am 10.09.2017 – © Sauberer
N.)

Abb. 9: Nach den Entbu-
schungsarbeiten mit dem Forst-
mulcher im Frühjahr 2019
(siehe auch nachfolgende Fo-
tos)



Schutzgebietsbetreuung NÖ: Erhaltung und Renaturierung der Trockenrasen am Gipfelberg in Hof am Leitha-
berge. 2017-2021, Kennziffer: RU5-S-1230-2017, ENDBERICHT 2021

15

Abb. 10ff: Nach den Entbu-
schungsarbeiten mit dem Forst-
mulcher im Frühjahr 2019
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2.3.3. Erhaltungsmaßnahmen in Form einer naturschutzkonformen Mahd

Mangels BeweidungsinteressentInnen bot sich als naturschutzfachlich adäquater Ersatz die Mahd mit
Schnittgutabtransport an. Die Durchführung der Mahd erfolgte nach den Vorgaben des Management-
planes, ein bis zweimal im Jahr durch die Mitarbeiter der Marktgemeinde Hof am Leithaberge.

Auf den Teilflächen 1 und 8 wird einmal im Jahr ab September nur 50% gemäht, damit seltene Arten
wie die Bologneser Glockenblume (Campanula bononiensis) fruchten können. Bei der Teilfläche 2 er-
folgt die Mahd einmal im Juli und ein weiteres Mal im Oktober. Im Zuge dessen werden aufkommende
Gehölze teilweise händisch entfernt. Die Teilflächen 3, 4, 6 und 7 werden zweimal im Jahr gemäht,
beginnend ab Juli. Die Teilfläche 5 wird nicht auf der ganzen Fläche, sondern nur zu ca. 80 % in einem
Jahr gemäht. Die Teilfläche 10 wird fast zur Gänze einmal jährlich einer Mahd unterzogen. Etwa 10%
in den Bereichen von Strauchwuchs werden für die Überwinterung von Schmetterlingsgruppen und
Wildbienen belassen. Die Teilflächen 11 und 12 werden nicht gemäht, das weitere Vordringen von Ge-
hölzen wird jedoch durch regelmäßiges Ausschneiden unterbunden. Der ebene Bereich 9 im Zentrum
der Hutweide wird jährlich zweimalig vom ortsansässigen Landwirt im Rahmen eines landwirtschaftli-
chen Förderprogramms gemäht und das Schnittgut abgeführt (Abb. 11 bis Abb. 14).

Abb. 11: Teilflächen 5, 7
und 8 vor den Pflegemaß-
nahmen (Aufnahmen am
10.09.2017 – © Sauberer
N.)



Schutzgebietsbetreuung NÖ: Erhaltung und Renaturierung der Trockenrasen am Gipfelberg in Hof am Leitha-
berge. 2017-2021, Kennziffer: RU5-S-1230-2017, ENDBERICHT 2021

17

Abb. 12: Teilflächen 4 und 7 vor
den Pflegemaßnahmen (Auf-
nahme am 10.09.2017 – © Sau-
berer N.)

Abb. 13: Durchführung der Mahd
vom Mitarbeiter der Marktge-
meinde Hof am Leithaberge,

Abb. 14: Teilfläche 9: landwirt-
schaftlich genutzte Mähwiese
(Aufnahme am 10.09.2017 – ©
Sauberer N.)
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2.3.4. Pflegemaßnahmen im Rahmen von Freiwilligeneinsätzen

Ergänzend zu den beschriebenen Pflegemaßnahmen durch Gemeinde, beauftragte Landschaftspfle-
gedienstleister und BewirtschafterInnen sollten Freiwilligeneinsätze das Maßnahmenpaket auf den Flä-
chen abrunden. So fand im März 2018 ein freiwilliger Pflegeeinsatz mit GemeindemitarbeiterInnen statt.
Im Vorfeld dazu wurden durch den Fachexperten Büsche und Bäume für eine manuelle Entfernung mit
Forstspray markiert. Schließlich wurden im Teilbereich 8 einzelne Föhren entnommen. Ansonsten lag
der Schwerpunkt auf der stellenweisen, manuellen Entfernung des Blutroten Hartriegels in den Teilbe-
reichen 4 und 7. Der enorme Nachtrieb dieser Art verlangt nach kontinuierlicher Folgepflege.

2.4. Bewußtseinsbildungsmaßnahmen – Exkursionen auf die Hutweide

Mit der Einbeziehung der örtlichen Bevölkerung in das Projekt zielte auf die Bewusstseinsbildung für
die Natur vor der Haustür, wofür Exkursionen abgehalten wurden.

Ein ursprünglich in der Kulturwerkstätte geplanter Fachvortrag wurde Outdoor im Zuge der Eröffnung
des über LEADER neu eingerichteten Lehrpfades im Jahr 2018 durchgeführt. Eine weitere Exkursion
folgte im Sommer 2019 (siehe unten). Somit fanden insgesamt folgende zwei Lehrpfadführungen, or-
ganisiert von der Gemeinde Hof am Leithaberge, geleitet von Dr. Sauberer, statt, bei denen an Hand
von verschiedenen Beispielen entlang der Hutweide die Besonderheiten der Flora und Fauna des Tro-
ckenrasens vermittelt wurden:

 Mehrstündige Führung über die Hutweide am 14. Oktober 2018 als letzter Teil des Aktes der feier-
lichen Eröffnung des 2018 rund um die Hutweide errichteten Natur-Kultur-Lehrpfades (LEADER-
Projekt) mit  an die 30 interessierten GemeindebürgerInnen (Abb. 15, Anhang 1).

 Öffentliche Lehrpfadführung am 2. Juni 2019 zur Vermittlung des Lebensraums Trockenrasen als
Angebot für die Gemeindebürger. Die Teilnahme war leider sehr spärlich (Abb. 16, Anhang 2).



Schutzgebietsbetreuung NÖ: Erhaltung und Renaturierung der Trockenrasen am Gipfelberg in Hof am Leitha-
berge. 2017-2021, Kennziffer: RU5-S-1230-2017, ENDBERICHT 2021

19

Abb. 15 ff: Lehrpfadführung mit Dr.
Sauberer am 14. Oktober 2018 (© Fe-
lix Medwenitsch)
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Abb. 16: Lehrpfadführung mit Dr.
Sauberer am 2. Juni 2019 (© Felix
Medwenitsch)
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Anhang

Anhang 1: Einladung Lehrpfaderöffnung 14.10.2018
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Anhang 2: Einladung Lehrpfadführung 02.06.2019


